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LOVOL Fr. 15'000.- o.Mwst.

Aktion auf ZETOR
Niki Trac von 16 bis 280 PS

20 Zetor-Traktoren von 50 bis 
160 PS mit Wartungsservice 
durch spezialisierte Mechaniker 
und ZETOR-Ersatzteile von 35 bis 
160 PS 

Heuerntemaschinen

«Heimisch»-Taschen

Jetzt bestellen:  
Tel. 044 217 77 33

Bieten Sie die Taschen in Ihrem 
Hofladen zum Verkauf an. 

Einkaufspreis ZBV Fr. 1.-/Stk., 
Verkauf durch Sie Fr. 2.-/Stk. 

Der Erlös gehört Ihnen.

Mindestbestellmenge 50 Stück, 
gegen Abholung in Dübendorf.

Für Ihren 
Hofladen

Gewünschten Termin 

einfach & schnell  
online buchen:

www.hoflaedeli24.ch

Hier befindet sich  
unser Showroom: 
Lättenstrasse 37 
8952 Schlieren 

Jetzt einen Termin mit uns  
im Showroom reservieren
Lernen Sie das moderne Verkaufsnetzwerk  
Hoflädeli24.ch für Produkte direkt vom Hof  
persönlich kennen. Lassen Sie sich  
informieren und nutzen Sie die Gelegenheit,  
um Ihre Fragen zu stellen. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Information der Agrisano

Urteilsunfähig – wer entscheidet?

Das Erwachsenenschutzgesetz legt 
fest, dass jede Person im Voraus 
bestimmen kann, wer im Falle einer 
Urteilsunfähigkeit ihre Interessen 
wahrnehmen soll. Dafür stehen zwei 
Mittel zur Verfügung: die Patienten-
verfügung und der Vorsorgeauftrag.

In einer Patientenverfügung hält man 
fest, welche medizinischen Behandlun­
gen durchgeführt werden dürfen, wenn 
man sich nicht mehr selbst äussern 
kann. Man kann darin Anordnungen 
zu Wiederbelebung, lebenserhaltenden 
und lebensverlängernden Massnahmen 
festlegen oder eine Vertrauensperson 
einsetzen, die darüber entscheidet. 
Formulare dafür gibt es im Internet. 
Sie müssen aber handschriftlich da­
tiert und unterschrieben werden. Mit 

einem Vorsorgeauftrag kann man für 
den Fall der Urteilsunfähigkeit eine 
Person seines Vertrauens bestimmen, 
für sich zu handeln. Diese kann man 
für alle oder nur für einen dieser Berei­
che einsetzen: das persönliche Wohl, 
die Finanzen und rechtliche Angele­
genheiten. Der Vorsorgeauftrag muss 
handschriftlich verfasst, datiert und 
unterschrieben werden. Im Internet 
findet man Vorlagen und weitere Infor­
mationen dazu. Oder man beauftragt 
einen Notar damit. Solange man ur­
teilsfähig ist, kann der Vorsorgeauf­
trag wie auch die Patientenverfügung 
jederzeit widerrufen werden.

Sofern keine Patientenverfügung und 
kein Vorsorgeauftrag vorliegen, ent­
scheiden die nächsten Angehörigen 
über medizinische Massnahmen. Ehe­
paare und in eingetragener Partner­
schaft lebende Paare haben in vermö­

gensrechtlichen Angelegenheiten das 
gegenseitige Vertretungsrecht für die 
ordentliche Vermögensverwaltung, so­
fern sie zusammenleben oder sich re­
gelmässig Beistand leisten und kein 
Vorsorgeauftrag und keine Beistand­
schaft vorliegen. Für Rechtshandlungen 
im Rahmen der ausserordentlichen 
Vermögensverwaltung, das heisst bei 
Handlungen von grösserer Tragweite 
wie zum Beispiel der Verkauf aller Kühe, 
muss der Ehegatte/der eingetragene 
Partner die Zustimmung der Erwachse­
nenschutzbehörde einholen. 

Deshalb empfiehlt sich für Bauern 
in der Regel ein Vorsorgeauftrag, damit 
die Entscheidungsgewalt in der Fami­
lie beziehungsweise im Betrieb bleibt. 
Bei Unverheirateten greifen in vermö­
gensrechtlichen Angelegenheiten die 
Behörden ein.
n Christian Scharpf, Geschäftsleiter

Aktuelles aus dem SBV

Notiz der Woche 

Von der Blockade des Suezkanals 
waren auch Nutztiere betroffen. 

Über 100 000 Tiere mussten wegen der 
Blockade noch länger als normal auf 
Frachtschiffen ausharren. Die beiden 

extremen Agrarinitiativen führen zu 
einer rückläufigen inländischen Nah­
rungsmittelproduktion und zu stark 
steigenden Importen. 

Damit fördern sie die oftmals sehr 
prekären und wenig tierfreundlichen 
internationalen Tiertransporte.
n SBV

Diverses
Zürcher Bauernverband n Lagerstrasse 14, 8600 Dübendorf n 044 217 77 33 n www.zbv.ch

Versicherungstipp: Ein Hofhund kann 
unberechenbar sein
Jeder Halter eines Tieres ist für den angerichteten Schaden durch dieses Tier verantwort­
lich. Sobald eine Person verletzt ist, zum Arzt oder ins Spital muss, wird es schnell teuer. 
Der obligatorische Versicherungsschutz für Hunde wird in der Privathaftpflichtversiche­
rung automatisch mitversichert.
Bei Fragen helfen wir ihnen gerne weiter.
ZBV Versicherungen, Telefon 044 217 77 50.
n ZBV Versicherungen

 

Ein ZBV-Vorstandsmitglied stellt sich vor

Welche Themen werden den  
ZBV-Vorstand in nächster Zeit stark 
beschäftigen?
Die Abstimmungen am 13. Juni zu den extre­
men Agrarinitiativen sowie die noch folgen­
den Initiativen gegen die Landwirtschaft er­
fordern unsere volle Aufmerksamkeit.

Worin liegen die Stärken der Zürcher 
Landwirtschaft?
Unsere Landwirtschaft ist ein Abbild der 
Schweizer Landwirtschaft. Vom intensiven Ge­
müsebaubetrieb bis zur Berglandwirtschaft ist 
bei uns alles vorhanden. Dazu sind viele unse­
rer Höfe nahe am Siedlungsgebiet und somit 
im täglichen Kontakt mit den Konsumenten.

Wie ist Ihr Bezug zur nichtlandwirt
schaftlichen Bevölkerung?
Ein grosser Teil unseres privaten Freundes­
kreises ist nicht in der Landwirtschaft tätig. 
Somit ergeben sich viele aufklärende Dis­
kussionen zu Themen wie Landwirtschaft, 
Umwelt oder Ernährung.

Was ist Ihr Anliegen an die Bevölkerung?
Kaufen Sie Ihre Lebensmittel saisonal und re­
gional. Vor allem achten Sie auf Produkte aus 
der Schweiz, damit dienen Sie der Umwelt 

und dem Tierwohl und erhalten Arbeitsplät­
ze sowie Wertschöpfung in unserem Land.

Welche politischen Themen 
beschäftigen Sie zurzeit?
Die Agrarinitiativen sowie das Aufgleisen 
einer neuen Agrarpolitik. Dies in einem Um­
feld, in welchem auf die nahrungsmittelpro­
duzierenden Landwirte aus allen Rohren ge­
schossen wird.

Engagieren Sie sich politisch? Wenn ja, 
aus welchem Grund?

Als ZBV-Präsident versuche ich mich auch 
im Nationalrat für die Interessen der land­
wirtschaftlichen Familienbetriebe sowie für 
eine nachhaltige Lebensmittelproduktion ein­
zusetzen.

Wofür sind Sie dankbar?
Das wir in einem Land leben und arbeiten 
können, in welchem das oberste Gesetz, die 
Bundesverfassung, mit den Worten «im Na­
men Gottes des Allmächtigen» beginnt.  n

 

Martin Haab
Alter: 58 Jahre
Ort: Mettmenstetten
Zivilstand: Verheiratet, 2 Kinder, 7 Enkel
Hobbys: Braunviehzucht, Skifahren, Reisen 
(sofern möglich)
Im Vorstand seit: 2004
Mitglied in folgenden Kommissionen: Als 
Präsident habe ich die Möglichkeit, in allen 
Kommissionen präsent zu sein

«Vom intensiven Gemüse­
baubetrieb bis zur 

Berglandwirtschaft ist bei 
uns alles vorhanden.»

Leserfoto 

Bettina Kunze, Wädenswil, hat den Weidebeginn auf dem Hirzel, inklusive Sicht auf die 
Rigi, festgehalten. Herzlichen Dank!
Senden auch Sie Ihr Lieblingsfoto an: leserfoto@zbv.ch 
Die schönsten Impressionen werden an dieser Stelle veröffentlicht.
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